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Die auf Twppenübungsplatien

in, Spötwinter und Früfilahr
rege!möllig auftretenden
Flöchenbründe lockem dec Cebens
raum des Eirkwildes auf und
sorgen fOr die notwendige
Verjüngung der Heide
Foto: PSchwarzmann

clie drel 1 lennen auf der Btiehe.

Weniger als 151) Mcter hinter

deTi I3irkhuhncrn ani Erdhodcn

crschcint plöt7lich em rolgelher

Fcucrball. ciiie seliwarz-grauc

Wolke, und tvenig spifcr

ctrtickt ruit die Druckwclle clic

Hosenheine an clie Schenkcl:

Das PanzerselrieBen hal 1w-

Katastroplienart Birkwild
H olperncl uncl rutschcricl fah—

te ich an cinem 17. April

tibet clie ausgcfahrcncn Sptir—

rinncn cincs Fclclwcgcs. am

l3oclcnhlech kracht es mitunter

heBngsticnd. Gcgcn 4 Uhr

steIle ich den Wagen im Schut—

ze eines Erlengehiischcs ah unci

ptirsehc wcitcr. Die Richtung

liahe icli ungefBhr liii Gefühl,

lijn uncl wiccier kreuze ich tiefe

Radspuren. da und dort glBii7.1

ciii kleiner Ttimpel. Es gehi

veiler Ober Brachlanci, und es

rieclit nach vcrbranntcm dOr—

ren Gras. nach frisch atifgewor

fener Erde. Da uncl dort gliinzt

irgencl etwas metalliseh — auto

matisch hebe icli clie FtiBc wie

ciii Zirktispfercl. man tutiB htI—

lisch ati fpassen! Ich iihcrqucre

das Ranclgehiet eines Schief3-

platzes fOr Kampfhuhsehrau—

her. mcl gcstern Atwnd war

hier wohl wieclcr der Tèufel los.

Kurz clarauf 51(7e ich hcreits im

vertrauten Schirm. Und wie zur
Begrol3ttng meldet vor ruit in

der Drinkelheit schon der erste

l—lahn. Broclelnd fBngt der

Hahn an zo ktillern. utur urut

tot tito rti u ... F1 tigel lii ssen

scliliel3lich springt er atif

einen der kleinen frisch ausge

hobenen Erdhtigel. Uber nut

fallen tinwcil des t lahnes circi

Hennen ciii. tincl es heginnt ciii

Zwischen Panzern und Kampfhubschraubern

Bitlzmorgen, wie er un Boche

steht. Vier Hihiie balzen

schlief3lieh ver nut. Plötzlich er—

tOnt das Gerütrscli von heiden—

den flirhinen eines Panzerino—

gonncli.
Mciii weiterer Rüek7ug ci

folgt in artig geh(iekter 1-Tal-

t oog. I)etonation auf I)clona—

hun folgt
l)er Ort clieser I-landlting

liegt nicht etwa in Sihirien . sori—

clern i in Th tin ngcr II tigcll and

Der Truppenühungsplatz C)hr

cl ttif um [ii BI ciiie Flllche von

an riliernd 500(1 1 lek t ar. wird

scit 1907 als miliUirisehcs

fors der netiesten l3auarl fetzi

hcil3t es eilig 70 verseliwinclen.

Naeh ungeflihr 1000 rvleiern

werfe ich einen Blick 7urOck.

tvlit dciii Glas erkenne icli noch
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Lihungsgchinde genutzt unci st
dein süclwestlichsten Teil des
lnnerthüringer H ügellancles liii

Musclielkalkgehict zugeord
net. Die durchschnittliche 1 lii—
he liegt hei 43? Meter t1NN. Als
Bestandieil der Ohrdrufcr Plat
te hesteht der geologische Un
tergrunci des Truppen Uhungs
platzes vorwiegend aus den Ge
steinen des oberen Muschelkal
kes. kleinere Gehiete weisen
jedoch priglazialcn Zersatz
grohschotter auf und sind auf—
grtind der sich von der Uinge
hung ahhebenden Flora von he
sonclercr Bedetitting fOr das
Bi rk huh nvorkom men.

Biofop-Managenient
iurch Bundesforstanit

Auf einer etwa 0(1 Hektar grc)
Ben FlOche entstancl cme regel
rechte 1-leidelandschaft. clie
Besenheide (Calluna vtilgaris
L.) verbreitete sich weitfiUchig.
Jungwüchse von Birken. Espen
tind Ehereschen entsianden. ei—
ne Bcerkrautschicht, vor alleni
aus Keidelheere. 1-limheere
tind Waiclerclheere, brei tete

sich aus.

rvlit clern Zuwachsen der Fhi

In der heutigen
,,Kuftursteppe”
bilden oftmals
Twppenübungs
plötze die lelzien
Rückrugsgebiete
des Birkwildes in
Deutschiand.
Wfrd es den lii
gechaften und
anderen Natur
schulzverbönden
gelingen, unser
ehemals höufig
stes Raufifuft
huhn der freien
Wildbahn w
erhalten?
Foto:
J. Schiersmann

ciie stagnierte ztiiiOchst clie HO
lie der I3irktvilclpopulation tincl
ging anschlieBencl zurück. 1980
wuidc dtirch clie Nutzer tIes Ge—
lüncles im Zusammen hang mii
dciii Rau von neucn Schicl3hah—
nen mit clem radikalen Kahi—
schlag der Jungwtichse begon

nen und grof3e Teile der FlOche
regel recht mii Panzerfahrzeu
gen nieclergewalzt. Das Birk
viIcl besiedelte den neticn Le
hcnsraum sofort unci reagierte
mii höheren Fortpflanzungsra
ten. Die Poptilation wurde von
mir nahezti 28 Jahre heobach—
tet, die maximale Besatzhöhe
von etwa 25 bis 31) Exemplaren
wtirde infolge der ah 1980 j)ihr
heb stattfinclenden ,.militiri—
schen Bearheitung” des Le
bensracirnes 1988/89 registriert.

liii Rahmcn von Manövern
wurclen j)ihrlich im Winter uncl
zeitigem Frblijahr Teihe der
1 .andschafi Tuit Kettcn fahrzeu—
gen betahren tinci soinit Jung—
wijchse niedergehaltcn. Regel
iuuïBig traten mi Frtihjahr Fl0—
chenbrOncle auf, wocltirch die
Heidek rau t best 0 iucle verf Ongt
wtirclen.

Die abgehrannicn fleicletlO
uh en sv ti cle ii iii Frti hj ah r von
ciiie iii Te i 1 der 1-1 Oh iie als Bali—
platz, vorwiegencl mr Einzel
bali, angenommen. Charakte
ristisch for das Asungsverhal—
ten der Poptilation ist das regel—
iechte Ahernien der Flagebut—
ten von den Heckenroscnst rOn—
chcrn im Winter. Etwa ah Mitte
Oktober sticichen die l3irkhüh-
ner ott Ober weite Sirccken in
die angrenzende Felciflur. Als
Âstingsthicheiu wtirclen Winter—
gerste und WinteiweizenschiO—
ge angenoiuunuen 198’) fielen mi
Febrtiar fast tOghichu zehn his
zwOlf flOlune atif einein Winter—
rapssehlag ciii.

Line offiziehic Bcjagiing der
Popu lat i in erfol gt c iiie h t, es ist
jecloch zu vern 1 t! ten. cl a 1.1 ciie
erwiesene .iagclleidensuliaft der
rtpssischen Offimicre in diesem
Gehiet zti Verlusten ftihrtc.
Nacli Ahzng der sosxjctischen
StreitkrOfte ist ciiie starkc Zti
nahnie der Verbusehung fest—
instellen. clie 1-leidehestOncle
wi rken (iheraltert. Birken cinci
Aspen unterclriicken clie Hei
de- undi Beerkrautschicht. Die
Besat7entwicklulug der Birk—
htihner stagniert.

Ausgehencl von eigenen unci
anderen Erfahrungen (s. K.
Menzel. \‘bm Rirkwilcl in der
Ltinehurger Heide. WuH 26/
1989) wurden MaBnahmen mum
.,Biotop-Managcment” vorge—
schlagen tind engagiert cltirch
das l3undesfcurstanit Thuringer

linu den Stcinkauz, clie kleinste
iii Ostfriesland lchencle Etile.
ist es OuBerst schlecht besteilt.
da auch dort — wie anclerswo —

sein 1..ebeiusrauni niehr und
mehr zerstôrt wiid. Sireuobst
wiesen mit alten hoclustOmmi—
gen hsibOtiincn tincl claran an—
grenzende Daucrgrtînlandge
hiete nut ahten Kopkveidcn
sincl clie hevorzugten Lehens
tOunie der Steinkiluze.

i)tiich clie gegen Ende der
60cr Jahre verstllrki cinsetzen
tien F1ti rhe rei ii igti ii gs na On a Ii —

mcii kam es zu grol3flOchuigcn
G rundwasscrscnkungen und
da in i t 711 ei nern sclu leiclu c nclen
Abstcrhen alter l3Ouiuuc. insbe—
sondcrc der Kopfweiclen. Ahuer
auch in nicht fltirbercinigtcn
Gehicten kam uncl kommt es in
groBflOchigen Umwandlungen
von Grtiiuland in Acker— tincl
Baulancl.

Hohle alte I3atinust0mmc. clie
der Steinkauz als V’culun- tind
Brutraum chingend hcnöiigt.

Wald reahisiert. Bcinu tucscluric
benen Vorkomnucn handelt es
sich um das einzige noch vor—
luandene Birkwilclvorkoninuen
auBerhalh dIer Kaiuiuulagcn der
Mittclgehirge in Th[ir ingcn uiucl
den östlichuen BuncleslOnclern
überhaupt. P Sc!in’arzmann

gibt es gchictswcisc kacim
noch. Zudem werden clie noch
vorluanclenen tnid in Frage
komiuendcn Büunuc nicht inch
gepflegt Doch es ist niclu t ahlein
der Ma tugel au Le heus— mcl
Brtitrütm,uuetu , der der Etiie ciii
Uhcrlehcn erschwcrt. Der
Sicininarcler konnui t als wei te—
ier gewichi iiger Störfaktor lii lu
it!. Geracle these Marcherart gilt
als 1 latmptfrcBfcincl der KOume
uncl kann binnen kim 17cr Zcit
eincr l’optmiat ioiu erhebliuhen
Schaden ztifligcn. Soinit war
clie Aufiuahnie tIes Stem katm7cs
iii clie ,.Rote [iste” der in
l)etutschiland gcf)ilu rdetciu lier—
uncl Pflaiuzeuuartcn sicluerliclu
bcgrtinclei

Ei ncn Bei t rag mm Sub liii

ties Sicinkatizes leistet jetzt die
Arhcitsgruppe ,,Unuwclt— uncl
.lagdschu mi t” i nu 1 legering
Uplciugen dureh cme 1 ntcnsi—
vierumug der Fangiagcl uncl cm
Anhringciu von nuardcisichicrcn
Nist kOsten. W .S’unie

1
Der wnehmende Mangel an Lebensraum und Brutmöglkhkeiten
erschwert den Steinküuzen die erfoigreiche Jungenaufzucht, em weites
Eetötigungsfeldfürdieiüger Foto: C A v. Treuentels

$teinkauzbestünde stützen
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